






tzung Zeit lebens haben und behalten nach ihrem Todeaber ihren nachſten Erben ſolihe Guter verlaſſen ſollen /mit der connati
on, daß im wiedrigen aedachte Cloſter und Conventen in eine anſehenliche gewiſſe Geld-Straffe verfallen ſeyn ſollen welche
Verordnungauch nachgehends renoviret, und dahinextendiret worden /daß keine Prieſterſchafft Weltliche oder ordinirte,ti
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Uulibvanverilüglitorbgthünveieiverottivu VircheWuter qualificiren muſſen in deſſen Ermangelungaber ſoll/ wie vorhin ſtatuiret und verordnet worden wieder ſie verfahüld

ren und Uns davonpflichtmaſſiger Bericht erſtattet werden. Khrkundlich haben Wir dieſes Edict eigenhandig unterſchrieben/
und mit Unſerm Konigl. Jnſiegelbedrucken laſſen. Sogegeben zu Doln ander Spree den 3Nov. Anno inor.
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	Wir Friederich, von Gottes Gnaden, König in Preußen, Marggraff zu Brandenburg, des Heil. Röm. Reichs Ertz-Cämmerer und ChurFürst, Souverainer Printz von Oranien ... Thun kund und fügen userer Regierung ... und Befehlicheshabern in unserm Fürstenthum Halberstadt ... hiermit in Gnaden zu wissen! ... welche Verordnung auch nachgehends renoviret, und dahin extendiret worden, daß keine Priesterschafft ... einige Erb-Güter ... ankauffen, belehnen, noch dergleichen Güter an sie fallen oder kommen mögen ... jedoch
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